
LANDTAG RHEINLAND-PFALZ 
1 8 .  W a h l p e r i o d e

A n t w o r t

des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau

auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Stephan Wefelscheid (FREIE WÄHLER)
– Drucksache 18/5898 –

Aktueller Stand Radwegeausbau entlang der B 49 zwischen Koblenz-Lay und Dieblich

Die Kleine Anfrage – Drucksache 18/5898 – vom 27. März 2023 hat folgenden Wortlaut:

Der Unterzeichner hatte im vergangenen Jahr den Sachstand der technischen Vorplanung bezüglich des Ausbaus des Radwegs ent-
lang der B 49 zwischen dem Koblenzer Stadtteil Lay und der Ortsgemeinde Dieblich abgefragt. Auf diese Kleine Anfrage – Druck-
sache 18/2335 – teilte die Landesregierung am 23. Februar 2022 mit, dass es zwei Bauabschnitte geben werde. Der 1. Bauabschnitt 
verlaufe auf einer Länge von rund 2,7 km zwischen der Ortsdurchfahrt Dieblich und dem Parkplatz unterhalb der Moselbrücke 
der A 61. Daran schließe sich ein 2. Bauabschnitt mit einer Länge von rund 3,3 km bis zur Ortsdurchfahrt Koblenz-Lay an. Eine 
technische Vorplanung sei zum damaligen Zeitpunkt für den 1. Bauabschnitt in Erstellung.
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung:
1.	 Wie weit ist die technische Vorplanung für den 1. Bauabschnitt zum heutigen Zeitpunkt?
2.	 Sind in dem Zuge die erforderlichen landespflegerischen Untersuchungen bereits durchgeführt worden?
3.	 Wenn ja, welche Erkenntnisse haben sich in Bezug auf die Vorplanung für den 1. Bauabschnitt ergeben?
4.	 Wann ist mit der detaillierten Entwurfsplanung für diesen Bauabschnitt zu rechnen?
5.	 Wann ist mit dem Beginn des 1. Bauabschnitts zu rechnen?
6.	 Wann wird voraussichtlich mit der Vorplanung für den 2. Bauabschnitt begonnen werden?
7.	 Welche wesentlichen Gründe sind nach Auffassung der Landesregierung für die relativ langsame Umsetzungsgeschwindigkeit 

der einzelnen Projekte maßgeblich?

Das Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau hat die Kleine Anfrage namens der Landesregierung 
mit angefügtem Schreiben beantwortet.
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Kleine Anfrage des Abgeordneten Stephan Wefelscheid (FREIE WÄHLER) · 
betreffend 
Aktueller Stand Radwegeausbau entlang der 8 49 zwischen Koblenz Lay und 
Dieblich 
- Kleine Anfrage Drs. 18/5898 -

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 

die vorbezeichnete Kleine Anfrage beantworte ich namens der Landesregierung wie folgt: 

Zu Frage 1: 

Die technische Vorplanung für den 1. Bauabschnitt befindet sich noch im Prozess. 

Zu Frage 2: 

Die Ergebnisse der landespflegerischen Untersuchungen liegen dem Landesbetrieb 

Mobilität Rheinland-Pfalz (LBM RLP) als Fachbeitrag Artenschutz und Fachbeitrag 

Naturschutz (Landespflegerischer Begleitplan) seit Ende 2022. vor. 

Zu den Fragen 3 und 4: 

Aufgrund der Ergebnisse der landespflegerischen Untersuchungen muss die Planung 

angepasst werden. 

Im Untersuchungsgebiet konnten unter anderem entlang der Uferböschungen 

·Würfelnattern und bergseitig Zauneidechsen nachgewiesen werden. Beide Arten sind 
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nach Bundesnaturschutzgesetz streng geschützt und im Anhang IV der FFH-Richtlinie 

aufgeführt. 

Zu Frage 5: 

Aussagen zum Baubeginn können derzeit nicht getroffen Werden . 

Zu Frage 6:. 

Der Landesbetrieb Mobilität Rheinland-Pfalz (LBM RLP) beabsichtigt, die 

landespflegerischen Untersuchungen für den 2. Bauabschnitt zeitnah zu vergeben. 

Zu Frage 7: 

Den Eingaben der Träger öffentlicher Belange sowie der Bürgerinnen und Bürger ist im 

Planungsprozess Rechnung zu tragen. Das kann den Planungsverlauf inhaltlich und 

zeitlich verändern. 

Mit freundlichen Grüßen 

Daniela Schmitt 
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